
BESTEUERUNG VON NATÜRLICHEN PERSONEN IM FL

Vermögens- und Erwerbssteuer/Simulation Flat-Rate-TaxBWGen

Besonders die letzten beiden Steuerjahre zeigten eine erfreuliche Entwick-

lung. Die Steuereinnahmen stiegen von 2004 zu 2005 um 10.16%,

diejenigen von 2005 zu 2006 um 9.14%. Als Vergleich dienen die Steuer-

einnahmen im ganzen Land mit 8.5% Steigung in der ersten und 9.0%

Steigung in der zweiten Periode.”

Durch den Einbezug der Einwohnerzahlen sowie der Anzahl an Veranla-

gungen im Steuerjahr werden die totalen Umsätze aussagekräftiger. Am

Ende des Jahres 1998 waren 1693 Einwohner registriert. Die Einwohner-

zahl stieg stetig bis zu 1925 Einwohner Ende 2005. Die folgende Tabelle

dividiert die totalen jährlichen Steuereinnahmen durch die Summe der

Veranlagungen sowie die Einwohnerzahl per Ende des Jahres. '^'

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Steuerjahr / Rech- Anzahl Veranlagun- Arithmetisches Mit- Arithmetisches  Mit-

nungsjahr gen tel pro Veranlagung tel pro Einwohner

1998 / 1999 1032 CHF 2'015.27 CHF 1'228.45

1999 / 2000 1029 CHF 2'025.54 CHF 1'235.50

2000 / 2001 1081 CHF 2'003.79 CHF 1'242.03

2001 / 2002 1098 CHF 2'170.90 CHF 1'358.98

2002 / 2003 1124 CHF 2'192.82 CHF 1'365.50

2003 / 2004 1150 CHF 2'207.26 CHF 1'384.05

2004 / 2005 1188 CHF 2'353.82 CHF 1'493.77

2005 / 2006 1204 CHF 2'534.79 CHF 1'585.40     
Tab. 3.1: Steuereinnahmen im arithm. Mittel zu Veranlagungen und Einwohnerzahlen

Interessanterweise bewegen sich die Werte in den ersten drei analysierten

Jahren relativ konstant ohne relevantes Wachstum. Das Steuerjahr 2001

zeigt einen Sprung von über 9% Wachstum im arithmetischen Mittel pro

Einwohner. Die zwei folgenden Jahre sind wiederum relativ neutral. In den

letzten beiden Jahren entwickelte sich das Wachstum sehr stark zwischen

knapp 8%und gut 6%.
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